
Klaus Amold, Markus Behmer, 
Bemd Semrad (Hg.) 

~schichte Kommunikationsgeschichte 
Positionen und Werkzeuge 

TI Ein diskursives 
Hand- und Lehrbuch IfKutsch 

LIT 



Träume" 

nalbibliothek 
Publikation in der 
'afische Daten sind 

INHALT
 

EINLEITUNG 
Kommunikationsgeschichte - neue Perspektiven für ein altes Fach 7 

THEORETISCHE POSITIONEN 

Horst Pöttker 
Brauchen wir noch (Kommunikations-)Geschichte? 
Plädoyer für ein altes Fach mit neuem Zuschnitt 

19 

Rainer Gries 
Kulturgeschichte des Kommunizierens. 
Konjunktionen, Konjunkturen und Konnektivitäten 

45 

Kurt Imhof 
Aufklärung - quo vadis? 
Öffentliches Wissen in der Wissensgesellschaft 

73 

Klaus Arnold 
Kommunikationsgeschichte als Differenzierungsgeschichte. 
Integration von system- und handlungstheoretischen Perspektiven 
zur Analyse kommunikationsgeschichtlicher Prozesse 

111 

RudolfStöber 
Medien und Zeit. 
Was machen die Medien mit der Zeit­
was macht die Zeit mit den Medien? 

135 

Wolfram Peiser 
Riepls "Gesetz" von der Komplementarität alter und neuer Medien 

155 

Wolfgang R. Langenbucher 

Wider die biografische Blindheit. 
Plädoyer für Journalismus, Werke und Personen 

185 

Susanne Kinnebrock 
Gender matters! 
Oder inwieweit die Kommunikationsgeschichte von der Frauen­
und Geschlechtergeschichte profitieren kann 

209 

Rainer Gries 
Kommunikationshistorie aus generationengeschichtlicher Perspektive. 
Ein kursorischer 'Überblick 

235 



I

6 Inhalt 

Stefanie Averbeck 
Zur Methodologie fach- und theorienhistorischer Forschung. 
Triadischer Epistemologiebegriff 

259 

METHODEN UND WERKZEUGE 

Edgar Lersch/Rudo(fStöber 
Quellenüberlieferung und Quellenrecherche 

289 

Jürgen Wilke 
Quantitative Verfahren in der Kommunikationsgeschichte 

323 

Markus Behmer 
Quellen selbst erstellen. 
Grundzüge, Anwendungsfelder und Probleme von Oral History in 
der medien- und kommunikationsgeschichtlichen Forschung 

343 

Christoph Classen 
Qualitative Diskursanalysen in der historischen Medien- und 
Kommunikationsforschung 

363 

Michael Meyen 
Methoden historischer Mediennutzungsforschung 

383 

Hans Bohrmann 
Zeitungsstatistik in Deutschland. 
Entwicklung und gegenwärtiger Stand 

401 

JosefSeethaler 
"Vermittelte Mitteilung" 
Historische Dokumente als Basis zur Erhebung unabhängiger 
Variablen des Kommunikationsprozesses 

413 

Maria Löblich 
Ein Weg zur Kommunikationsgeschichte. 
Kategoriengeleitetes Vorgehen am Beispiel Fachgeschichte 

433 

AUTORINNEN UND AUTOREN 455 

Kommunikationsg( 
neue Perspektiven 1 

"Kein Zweifel: das AnS( 
Kommunikationsgeschich 

beobachtbarer Trend hin 

wichtigen öffentlichen Rü 

nicht neu - vor gut 20 lai 
Kreis von Fachkollegen g. 

die Kommunikationsgesc 
Zeitschrift Medien & Zeil 

vor, 1986, hatte in Wien 

schaftlichen Fachvereinig 

seilschaft für Publizistik 

Thema "Wege zur Komr 
war die eben neugegrünc 
Kommunikationswissensc 

Tagungsdokumentation (1 

trägen dokumentiert zum 

ven, wenn auch die Tiefe 

Bezüge sehr unterschiedl 

sah sich darin bestätigt, I 

schaften gelegentlich d 

überwunden" (Langenbw 
So viel Z4kunft war n 

Readerbeiträge wie auch 

Skepsis beigemengt: "W 
Wiener Tagungsergebni 

(Schmolke 1987: 747). C 

forschung sei noch unbe; 

konstatierte, dass "wir l 

bisher noch mehr im B 

aber noch wenig in ko 

1987: 710). Und Wolfg: 

thodendefizit fast aller 

(Langenbucher 1987a: 

appellativ, "Kommunik: 

dest sollten in den näch 
erscheinen" (ebd.) - UD 


